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Amtlicher Theil.
Us, ,^ . k und f. Apostolische Majestät haben mit
kz H ̂  ""terzeichnetem Diplome dem Oberlieutenant
a!« <»'!. " " lament« Nr. 32 Eduard Schwei tzer
i „N " be« Ordens der eisernen Krone dritter Klasse
an«! " M M der Ordensstatulen den Ritterstand aller-
«""'»ft zu vcrlechen geruht.

M , ^ . ' l- und l. Apostolische Majestät haben mit
penM'ter Entschliehung vom 5. August d. I . dem
dir,.-»! " " Nlch,mi,qslsvldsn!en der F>nal,z.Landet.
sei»" " ' ! ' , , Glaz ^ " ' ^ l H a r t h n, Anerlenilulig
ltistu« "lährigen treuen und ersprießlichen Diel'st-
t ,un? .? t f t c i den T'tcl und Charakter eine! Rech.

«"alycz allerguädigst zu verleihen geruht.
D u n a j e w s l « m. p.

N l l „ ^ ' / . und f. Apostolische Majestät haben mit
M , ? „ ? ' ^ ^'llschli^ung vom 5). August d. I . den
zum ^ 7 " ' H l " P'°skssor Dr . Joseph N o s t a l i n s l .
veM. "ll.chen Professor der Volanil an der Uni-

" «lalau allergliäoigst zu ernennen geruht.
C o n r a d ' H y b e s s e l d m. z>.

Nichtamtlicher Theil.
3e«r des GeburtssesteS Er . Majestät des

Kaisers.
t>ik » z ^ ^ ber hauptstädtischen Journalist'! hat auch
t>«z st "°'ng>ltsje das G e b u r l « sest Sr . Majestät
^d ä b n l ^ ^ b"'ch schwungvolle «r t l l^ l , Gedichie
l'egt ^ ^V patlwlische Manillstalionen ciefelert. L«
blicift^ ^ " l wieder eine ganze Reche solcher pu.
k̂hmd« K """^gedungen vor, au« denen wir nach.

Wli i t t ? " reproducieren : Die . K a t h o l i s ch rn
teichz h ̂ " m Lmz schreiben: »D,e Voller Oester.
tclcher. t vs l " " " n Festlag. Ein jeder wahre Oester.
^ache , l ^ l s ' v " er immer angshören, welche
ses, ^ , . " sprechen mag. erinnert sich heute desGlü-
b«l t)ynas. 3 Scepter und der milden Regierung
?°llph I l> b°bsli>,rg zu st.hen, welche m Franz
M h ^ .^tstrrlelch« Volle'n emen der edelsten und
l"um l l l ^ Regenten aller Zeiten gegeben h.,t.

'2 Kars « " " " lnsbesoildere am Veburlsfeste un.
^p°l d, ^ " ' ^ H^"n unsere Gebete zum Himmel
" uns^.» ^""lschsr "vcr alle Kömge bittend, dass
'lhlllltn " ^p°ÜoI'<chei! Monmch.,» noch lanqs Jahre

^ « K ^ c > ^ ^ ^ ">ch d,e L ebe und Belehrung
^ ^ ' " 6'unz Io, lph überall m seinem weilen

Kaiserstaate besitzt, mit der Zahl der Jahre des Regen»
ten sort und sott wachsen!"

Da« . S a l z b u r g e r V o l l s b l a t t " sagt:
„Ganz Oesterreich feiert heute das Glburlsfest semet
Kaisers, und allüberall in den weiten Landen steigen
die Gebete der Gläubigen für dal Wohl des geliebten
Monarchen himmelan. Treue und Liebe zum angestamm-
ten Herrscher, ein „ie versiegender Patriotismus, der
im Augenblicke der Gefahr glänzende Thaten zu voll«
bringen weih. ruhen m der Brust zedes wahren Oester.
reichers, spreche er welche Sprache immer. Du« un«
bcgrenzie Vertrauen m seinen Kalser und Herrn lässt
denn auch das Vol l manche,le, Ungemach leichter er-
tragen, denn es we,h, Franz Joseph I. llebt sein Vol l .
Und dieses Band der L»eve, das Herrscher und Ve-
herrschte innig aneiuandrtlnüst, es bildet den ttM,
der das Reich in seinen Fugen fest zujammenhält."

Das . G r a z e r V o l l s b l a t l " bemerlt: ̂ Das
Geburlsfest Sr. Majestäl unseres allergnädigsten Ka,-
scl« legt aus tausend und aber lausend Lippen Wun.
schcsworte in Form von Huldigungen oder Gebelen,
welche der Nuso-uck nicht nur der loyalsten Ge.
suhle, sonderu auch der Ueberzeugung sind, baj« da«
grohe italjerhaus eine provident,<llc StrUung wie b,s»
her so auch m Zulunft in der Pulle, samllle Europa«
einnimmt. Mögr diese Stellung nu an Glanz embützen
uud täglich mehr Festigung zum Heile Oestelrelchs ge-
winnen."

Die „ N e u e n T i r o l e r S t i m m e n " schrei-
ben: „Was auch immer sonst in Oesterreich die Ge»
mülher treiinen lqnn, clNlg sind alle Völlcr «n der
Liebe zum Monarchen, denn Dieser steht versöhnend
und ausgleichend über allen Vollern und Nationen
unseres vielsprachigen Kaijersta^les. Der Kaiser »st m
Oestelreich nicht bloh geliebt und geachlet wegen
Seiner Würde und hohen Stellung; nem, das Vol l
sieht in I h m die Veilölperuug der Gerechllglell und
Unpalleillchlcit, mit welcher »Hl über alle waltet. I m
wellen Haosburgel'Slaatc, am Lande w>e »n oer
Stadt, in. Palaste wie m der Hütte, an 0er Donau
w:e an der Wc,chjel, an der Ndrla wie am Voocnjec,
>n den Alpen wle in den K^tpalhen. allüberall lm
Reiche, lc> auch dort im Auslande, wo lieue Oester»
reicher wohnen, se»ert man am I X August des tla»»
>eri> Gebullifeft als e,nen gemeinsamen Festlag Oester-
reichs, alt elnen Freudentanz der Monalchle."

D»e , H l d c Z c l l u n g " jag»: „D»e Liebe und
Verehiung jür den Monarchen ,ft leine lüristllch ge«
iliachle. s'e w»rd mcht nur öfsnUlch zur Sch^u getra-
g«n. sondern wurzelt lies »u, Heizen jed^s Oeslcrie,.
cheis; und M.Uio»cn lleuer Olstilleicher sind beieit.
Gut und Vl l i l sür ihten K^ijrr zu opfein. I>, 0^
langen Reihe von Jahren, »n der Kaiser Franz Joseph

das Scepter führt, gab es nicht eiren Moment, in
welchem Er nicht seine ganze ttrast dem M'HIe Seiner
Voller gewidmet hätte, und es gibt lein Land, lem
Vol l im weiten Reiche, dem mcht d»e Segnungen der
wahrhaft väterlichen Huld und Fürsoi^e zutheil ge-
worden wären. Das Glück des Reiches, da« Wohl
Seiner Voller war stets das Streben und Z,el des
Monarchen, und was Franz Joseph dem Reiche war
und »st, wie Er dasselbe emporgehoben, es groh und
mächtig gestaltet, oas wird einst »n den Annalen der
Weltgeschichte mit goldenen Lettern verzeichnet sein."

Zur Lage.
Das »Deutsche T a g e b l a t t " in Berlin be-

spricht in rlncm längeren Nlener Vr»efe d»e Haltung
der deutjch'llberalen Parte« »n Oesterreich gegenüoer
der Regierung und bemertl unier unoerem: ,D«e
Deutschen in Oesterreich — wohlverstanden der ncgle-
lende »liberale" Theil derselben, — indem sie dem
Mlnister Opposition machen, haben den Compass ver-
loren . . Is t der neue V a u , muss man streng die
Opponenten fragen, herrlicher wie der alte, oder um-
grlchrl? Hat Oestetlelch icmals in den gewiss schon
luhmooll genug gewesenen Jahrhunderten seiner <tl l-
slenz den Platz »m Rathc der Nationen und 0«
europäische und orientalische Machtstellung eingenom-
men, w»e d»es hrute durch d»e staalsmalinlsche Weis-
hell des Kaljeis Franz Jostf der Fall »jl? Wahrhaftig
Nlchl. Möchten denn o»e OppoilierelldlN, Powell d.e
eme Seite bei ganzen Nalionalilenfrage, o»e der aus»
wärligen polltlschen Beziehungen, m Betracht lomm«,
sich anelgnen, rvas ihnen b»l jetzt noch fehlt: Ver-
trauen und Hinsicht. . . Größere Einsicht bsnefss der
Ziele, d,e jür jeme auswälNge Pol l t i l d . l .

lelche Oeslerirlch-Uogaln thaljachiich, pil, ,us
der neucn Gestaltung der Dmge m »tulopa uno oem
Orient erwachsen jmd; Z i l l e , dernl Velfolgung d»e
R.chlung der «nneicu Pol l t l l sich auf das engste —
lUie sie es seit l eloewussl thut — anzu-
passen hat. . . ^ , zuu, zweilen. sich wegen
oer abjoluten Nolywendlglell und groben Tragweite
des Nalionalllalen-Äusgleiches für die mnele Pol i l l l
des mll Deutschland oeibündeten Landes ble Deulichen
Oesterreichs welter Nichts, als die bejchworlle elgene
Veifusjung st<ls gut vor Au^en hallen, in der es
lautet: ' ie ,m Hlaate sinb gleichbelech-
l'gl. ^ . . . ._ hat ein unoclletzlrcht» Recht
auf Wahrung u»0 Pflege seiner Nallonallllll unv
Spracht . . . " Uno ll gezwungen sein, den >»ch
liberul Nennenden . ^« ,n>< H'^^es vcl0am-
lneno zuzrlufu! ^ I i ^ wl,lll L>i »> uno jrld

»chl einmal gerechl? Soll man ^ n , dass ln

Zenilleton.

"dlckelungssteschichte der Schiffahrt in
Oesterreich/

^ 5 ' ° ^ .^^ ^ österreichischen Küstenländers als
3 ^ N o l d , « ? ^ l " " " - I „ gen <i,sgefilden des

d . " ^ über«n u ° ^ " ' " d " , Gluten der tropischen
3 . ^ u g t h u , ^ w ä h r t er sich glc.ch vorzüglich, und
^ g l l c h s l , " i ^ "lhmen wir wahr, dass ihm dle

" '" zuttlan . " " " " " ^ " <t'gsnschaften von allen

" " auch " ! ^ . " " das ausgezeichnete Material, son-
^ ^ ^ l n hoh-m Grade d,e Fürso «- des öster.

«°"N' ln und ubc,
Me?' ' l, , ,°n d,r ̂ ,

Hun. " '"bc elsch.-n, alle Hl,«. "

reichlschen Külserhauses war das fördernde Element
der öilellelch'fche!! Schiffahrt.

Am 30. September !.lU2 ergab sich Trieft dem
Erzherzog L e o p o l o deni B l e u e r e n . ,Bedrängt
von seiner Nachbarin Vemdig, deren Macht »m slll,»
Anwachsen begriffen, deren halle Faust, welche jedes
Gedeihen dieser Stadt ineder^ückle, Tüeft osl i,enuq
empfunden halt,, warf sich dieses dlm H^uje H^bö
bürg ,n die Arme. welches nnt weilsthrnoer Slaats-
llughell den Moruenl ergriff, um sich den Zugang
zur See zu sichern, ein Vo, gehen, das seine 'lichlten
Früchte elst in später Zul i lxf l tragen solllc. ^
Tliest war damals e»n H^fensladlchen ohne lebl>
See« und Landyan^cl. u»w tils lief >n das X V I I l . Iahr -
bundcrl hmelll wald es oft und öffentlich betont, dass
Til lst« Hauplreichlhum >n selnem und des Teir».
'öriums Weinbau bestehe."' Müle des X V U I . I a h i -
hundcrls zähüe Tr,est llium <>.'»(X) ^i l iwohuei, ' und
eist m'ch dcn Wil len t ' . i,^(X) bis l^I!» fien-
,", ' ^ ' ini^ l l iung und ̂  'asch zu steigen an.

,ioc und verlässliche Daten über die Sch'fs»
ant der ersten Periode nach ' > -

»reich fehlen ganz. Eist nach
man s ' " l aus

» Valbi. «-oll"Phls. " ' ' . ., , . - ^ ,'^i
Tnrsl »au l?l»8 » <.: 1.^^
— 42.»1.'<; l»b? « tt4,0V<>. ,̂ ..z, « ,'.,<c.«

» vech«l « a O l4)

verlchi nach den Hüfen Iiallen» und e«n,gen Handel
mil der Levanle, vl) . und m«l Sttl»-
,lallen, wle z .B . m . g. dle damalige

>Behtl>scher,n der Aorla, bildete o>e ttluft, »<lche der
erst entstehenden öileiielchijchen Handelsmarine un-
überwinollH ,m Wtge itand. ^rst I4AZ gestaltete die

'le,ln Verleyr, doch musste
chen Tilti lU bezahlen.

Im I^re '̂lälgle Malimillan aus semer
Pli0a»ichalulle »ü,» .̂n»>me Gel^ ' > " ' "
bauten im Hafen von ?üef t : ,

Wuhreno des ' "»en
ln Tl i f j t l loh der ^ . , ~ . .^. ,. ^s»
schisse ausgelüftet, uno Zengg und Fmme wetleiserten
ull l t l der Regierung Kaiser Josefs 1., um da» lai-
selliche He<i ,n Italien von del Seeseite aus zu ve.-
plovlanl»e>en.

D»e Thronlissi-iannq Karls V I . bezeichnet m der
österreichischen ^te den Begmn einer neuen

Nbfuu 'Hen Nlcdeilll!'' - '»ill-
>sn lwl 's» die beste > >t,

z "
- ,, ^'de

prlvlleglell, un^ zwar ^ »ur dadurch, dajß
man den Sch'sfen biejli ^ , .chllj l R^ ' - ^ >uZ.
s^ te . ^7 l7 rnsletl sie ble ,r,len z»e, ,,f
und a l l sich >̂e n
hlstalteten, jah fich ^ ^ .̂ ^ ^ , .
jeUfchast linen sö^müchen Freibnef zu ertheilen. Die
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der That jene Politiker sich den Satz gebildet: .Xou
tillt M t i t i » , persllt M r i a ? "

Pas . . J o u r n a l des D e b a t s " bespricht in
einem Wiener Briefe den kürzlich von der österreichi-
schen Finanzverwaltung publicierten S e m e f t r a l -
S t e u e r a u s w e i s und bemerkt: „Durch eine weise
und vorsichtige Verwaltung, durch geräuschlos ein«
geführte Reformen, durch geradezu rastlosen Elfer ist
es Herrn Dr. Ritter v. Dunajewski gelungen, die cis-
leithanischen Finanzen erheblich zu verbessern. Die
Staatseinnahmen erhöhen sich stetig und versprechen
vorzügllckie Resultate in einer vielleicht nicht mehr fer»
nen Zukunft. Schon das Jahr 1882 kann für eines
der besten Jahre gelten, die man seit langem gehabt.
Die Einnahmen des ersten Halbjahres sind sehr gün-
stig, sie übersteigen selbst optlmiftische Vorhersagungen,
und die Situation scheint sich noch weiter verbessern zu
sollen. Gewiss ist der Einfluss, den die allgemeinen
Verhältnisse und namentlich die Erhaltung des euro«
pälschen Friedens auf den gegenwärtigen Stand der
Finanzen geübt, nicht zu unterschätzen. Allein nichts-
destoweniger ist die ernstliche Vermehrung der Staats-
einnahmen in hohem Grade bemerkenswert, und gerade
hier läfst sich die geschickte Geschäftsführung des M i -
msters deutlich fühlen; gerade damit kann er die übel-
wollenden Vorwürfe, d»e gehässigen Kritiken der Oppo«
sition siegreich zurückweisen. I n Fragen der Z'ffern,
so hat man schon ost gesagt, nützen die schönsten Theo«
llel, nichts; das slcsullat lst alles. Hier nun übertrifft
das Resultat alle Erwartungen; es ist dies eine That-
fache, die mit Befriedigung constatiert werden kann.
Man war wiederholt schon in der Lage, Herrn Dr .
Ritter v. Dunajewski als Redner zu würdigen; man
sah ihn auf der Tribüne den heftigsten Angriffen
Stand halten und dieselben, ohne je die den Inhabern
dec Macht so wohl anstehende Ruhe zu verlieren, mit
ebensoviel Glück als Geschicklichkeit zurückweisen. Seine
llare, gefällige, einschneidende und dabei doch immer
elegante und gewählte Redewelse hat stets auf seine
Gegner wie auf seine Freunde einen tiefen Eindruck
gemacht. Die glücklichen Erfolge seiner Verwaltung
vervollständigen nunmehr dieses Bi ld und zeigen, dass
da« Cabinet Taaffe einen dieses Namens würdigen
Finanzminifter besitzt, der in jeder Beziehung auf der
Höhe seiner Aufgabe steht. Es ist dies eine neue
Bürgschaft dcr Dauer für ein Ministerium, dessen
Situation sich trotz aller von gegnerischer Seite ge-
machten Anstrengungen von Tag zu Tag konsolidiert."

Vom Ausland.
I « französischen Ministerrathe konnte

Herr Duclerc die angenehme Mittheilung machen, dass
nach den ihm aus Tunis und Tripolis zugegangenen
Nachrichten der gefährliche Häuptlmg Nli.ben.Khalifa,
der sich au« Tunesien nach Tripolis geflüchtet hatte,
für sich und viele andere tunesische Flüchtlinge um
Amnestie gebeten hat. Der Mmisterralh hat sofort die
Bedingungen dieser Begnadigung festgestellt. — Ueber
die jüngsten A r b e i t e r e z c e s s e in Montceau-les-
Mines wl id au» Ehalons-su»Saüne unter dem 19len
August gemeldet: Infolge der von den verhafteten In«
dlvlduen abgelegten Geständnisse hat man sämmtliche
Papiere der geheimen Gesellschaft, welche die Unruhen
von Montceau.les.Mines und Umgegend angestiftet
hat, mit Beschlag belegt. Diese Papiere enthalten die
Statuten der Gesellschaft und die vollständige Liste
ihrer Mitglieder. Der Präsident Namens Demay hat

ich nach der Schweiz geflucht t ; dagegen ist es ge-
lungen , einen der Hauptagenten zu ergreifen. I n
Montceau'les-Mines hat keine neue Ruhestörung statt«
gefunden. Die Anstifter der Excesse waren Com«
munisten.

I n I r l a n d haben die Gewaltthaten, die neuer-
dings eine erfreuliche Abnahme zeigten, in verflossener
Woche in bedauernswürdigster Welse wieder zugenom-
men. So wurde am Donnerstag abends, wie schon
kurz telegraphisch gemeldet, eine ganze Pächterfamilie,
bestehend aus einem gewissen John Ioyc,, tdssen Frau.
Mutter und Tochter, in Mullaghadouma (Grafschaft
Galway) ermordet. Auch wurden zwei Söhne der
Familie verwundet. Man glaubt in der Ortschaft,
dass die Ermordeten Auskunft über die Mörder des
GerichtLvollstreckers des Lord Nrdilaun gegeben. Von
den Mördern ist bis jetzt keine Spur ermittelt worden.
I n Erushden, Grafschuft Clare, wurde am Sonntag
ein Pächter ermordet, und gelang es auch in diesem
Falle dem Mörder, zu entkommen. Ferner wurde am
Sonntag unweit Earrick«on-Shannon ein Gutsverwalter
Namens Larkin, der schon seit längerer Zeit unter
dem Schutze der Polizei stand, in der Nähe seiner
eigenen Wohnung durch mehrere Schusse tödtlich ver-
wundet, und obschon in diesem Falle mehrere der That
dringend verdächtige Personen verhaftet wurden, so
mussten dieselben doch wieder freigelassen werden, da
keiner der Augenzeugen gegen die Verhafteten auszu-
sagen wagte. Sozusagen als kleine Zugaben laufen
neben diesen Mordthaten diverse Viehverstümmelungen
und Brandstiftungen einher, und scheint es fast, als
ob die Polizei trotz ihrer Zahl und ihrer vielgerühm«
ten trefflichen Organisation außerstande wäre, selbst
diesen kleineren Verbrechen zu steuern.

I m auswärtigen Amte zu London eingetroffene
Depeschen bestätigen die Privatmeldung von dem Aus-
bruche eine« Auss tände« i n K o r e a . Der könig«
llche Palast sowie die japanische Legation wurden an-
gegriffen und außer dem Könige und der Königin
auch ein in Diensten der Regierung von Korea stehen-
der japanischer Ofstcier getödtet. Hass gegen d,e vom
Könige begünstigten Fremden scheint der Antrieb zu
dem Ausstände gewesen zu sein. Korea ist ein Schutz-
land Ehlnas auf einer Halbinsel an der Ostküste Asiens.

Zur Krisis in Egypten.
Das Ziel der Operationen S i r Garnet Wolseleys

hat sich rajch enthüllt; es war der Suezkanal, wel«
cher seit 20. d. M . bereits vollständig in der Gewalt
der Engländer ist und nun die Opercuionsbasis für
das Vorrücken gegen die Spitze des Nil«Delta und
Kairo abgeben wird. Die nach dem Suezkanal be-
stimmten Landungstruppen wurden am Freitag und
Samstag in Alexandren eingeschifft; am 19. d. M .
mittags setzte sich die Transport- und Panzeiflotte,
im ganzen 26 Schiffe, mit dem Obergeneral und dem
Admiral Seymour an Bord, in Bewegung und nahm
ihren Eurs nach Osten. S,e lief wohl in die Bai
von Abukir ein, aber die dortigen Forts wurden nicht
bombardiert. .Die diesbezüglich in officieller Welse
bekanntgegebene Absicht, sagt em Londoner Telegramm,
wurde entweder «m letzten Augenblicke aufgegeben oder
aufgeschoben." Sie hat vielleicht auch gar nicht un
Ernste bestanden, sondern zielte nur auf eme Demon«
stration zur Täuschung de« Feindes ab, die auch er-
folgrelch gewesen zu se<n scyeint, da die Forts von
Abukir die weiße Fahne aufgezogen haben.

I n der Bai von N b u k i r blieben bloß drei
Kriegsschiffe zurück, um am 20. d. M . früh die Posi-
tionen im Süden der Nelson.Insel zu besetzen, vo"
welchen aus die von Alexandrien nach Rosette führende
Eifenbahn unter Geschühfeuer genommen werden lain-
Das Gros der Flotte setzte die Fahrt nach Osten folt
und traf am 20. d. nachmittag« um 2 Uhr 30 M>n
in P 0 r t . S a 10 ein. Dort sowie in El«Kantara unl
in Ismai l ia waren aber fchon am Morgen, nach del
einen Angabe um 3 Uhr, nach einer andern um 7 Uhs,
die Mannschaften der vorausgeschickten und schon ^
Suezlanale befindlichell Schiffe ans Land gestiê N
und hatten dleje Punkte ohne Widerstand besetzt. ^
Eingebornen in Port«Sc>td liehen sich durch 600 eng'
lische Matrosen ohne Gegenwehr entwaffnen, die eM'
tischen Truppen streckten die Waffen, »hre Commas
danten wurden gefana/n genommen, die Bureaux del
KanlllgescUschaft militärisch besetzt und die Regi""^
des Khedive mit dem Gouverneur Ismai l Hamd» Pa l ^
wieder eingesetzt, während der von Arab« Pascha >"'
stallierte Mllllärcommandant Muhamed Ubd'Ul'»"«
nach Ismail ia entfloh.

Die Kanalstatlon E l -Kantara , zwischen des
Mcnzaleh. und dem Äallah.See. über welche die 0"°
Karawanenstrahe nach Syrien führt, wurde in delselbfn
Weise und zu gleicher Zelt occuplert, ebenso I s m a i l ' "
am Tlmsah.See, d,e Mlltelslat,on des Kanals, wo ^
von Zagazig aus einem Nll<Arme hergeführte S"ß'
Wasser lanal an den Seelanal gelangt und die v"
Kalro kommende Eisenbahnlinie südlich nach Suez ^
biegt. Nur bei Ismai lm kam es zu einem kurzen^'
schühlampfe wider die Truppen Arabis, welche ^
Bahnstation Nefische besetzt hielten, aber bald vertw
ben waren. Eontre.Ndlmral Hoskins hatte von P ^
Said aus 340 Seesoldaten dem Ismall ia besehet"
Kapitän Fihroy zur Unterstützung nachgesendet. ^

Während diese Operationen am Seekanale vor»^
giengen und die Landungsflotte nach Port«Sald unl"
weg« war, hielten die vor und in A l e x a n d ^
zurückgebliebenen englischen Truppen am 10. und 2"/.
Arabi Pascha am Mahmudieh durch Scheingefechte N
welche hauptfächlich mit fchwerem Geschütze ge>^
wurden und für die Engländer ohne Verlust verlief

I n P o r t - S a i d sind mittlerweile die Pa"«°
flotte und Truppenschlffe in den Kanal eilige!«"!"
und ihr Ziel ist ohne Zweifel Ismail ia, dort wel°
sich die englischen Truppen wahrscheinlich «nit ^
über Suez kommenden lndischcn vereinigen, uw ^
da aus gegen Kairo vorzugehen. Der Weg ^ ^ ,
mailia nach der Hauptstadt ist der kürzeste, er 1"^
längs des jetzt noch gefüllten Sühwafserlanales ^
Zagazig. und von da au« im angebauten Lande "
«ai ro ; auch erlaubt er stets, durch dl« Wüste in "1
mittelbarer Nähe die Verschanzungen. die j a / z »
hier, namentlich bei Tei.el-Keblr, angelegt i ' " , ^
umgehen. Arab«, der nut femer Hauptmacht " ^ ,
drien gegenübersteht, würde genölhlgt sem, zul ^
tung Kairos von dort abzumarschieren. Da '9 ,Hl-
Eisenbahnen zur Verfügung stehen, kann er zwal ^ ^
zeltig eintreffen, wenn ihm aber dann die <ingl" ^ ,
uun Alexandlien aus folgen, wird er del Kai l" , ' ^
schen zwei feindlichen Evlps stehen, von deneli l ^
stall genug wäre, eme Schlacht »m freien 3 " ^ je
wagen. Verschanzt er sich aber bei oder in A" ^el'
wlrd er wenigstens von zwei Selten angegriffen ^ ,
den können und jedenfalls in eine so schwlel's ^
ll älischc Lage verseht sein. wie es den gegebeNt"
hältnlssen nach möglich ist. ^

. ^ G s ^

Compagnie errichtete zwei Niederlassungen in „Eoblom"
an der Küste von Eoromandel und in »Bank» bazar"
an den Usern des Gang««; Madagaskar war als
Zwischenstation für die Reife von und nach Europa
gewählt. Aber die Seemächte sahen in der immer
mächtigeren Compagnie eme gefährliche Rlvalln, welche
auf alle Fälle gestürzt werden musste. Der west-
fälische Friede hatte da« Verbot des niederländischen
Eolomalhandels bestätigt, und man brachte den Um«
stand zur Geltung, dass Oesterreich die Nlederlarde
mit denselben Verpflichtungen übernommen habe, denen
die Provinz während der spanischen Herrschaft unter«
worfen war. Dle ostindlfche Handelscompagnie bestand
erst fünf Jahre, und schon hatten fünfzehn grohe
Schiffe, hievon sieben aus Ehina. reiche Ladung heim«
gebracht, als sich txr Wiener Hof bemüssigt sah. dieses
vielversprechende Unternehmen der fremden Mlssgunst
und Eifersucht zu opfern. ^ Dafür wendete jetzt Karl V I .
seine ganze Aufmertfamleit den österreichischen Häfen
am Nlmatischen Meere zu. Zunächst proclamierle er
die Freiheit der Noria, indem er die schärfste Ahn«
dung jeder Störung der österreichischen Schiffahrt in
Aussicht stellte. Fiume und Trieft wurden Freihäfen,
und den Seefahrern waren vom Monarchen besondere
Gnaden ertheilt. Durch kaiserliches Patent vom I^ten
Würz 1719 wurden alle jene Maßregeln kundgemacht,
"eiche, zur Hebung von Handel und Verkehr der
5 , " ! " « ^ " " ichon verordnet hatte, theil« weiter noch
z ^ l ^ n ^ a a » ; , . , «m «genes Handelsgericht, dessen

° Echerer a. a. ^

«. 47 Ual?m."" " '" ««««« -c«s.«r. C«vn««ltun««

Kompetenz auch über See«Ungelegenheiten ausgedehnt
war, wurde einges-tzt, und gleichzeitig organisierte
man die See-Sanltätspolizel. Buccar«, Flume. Po r tos
errichteten Schiffswerften, wofür die >n Trieft be-
stehende der noch im Keime liegenden Kriegsmarine
überlassen wurde. I m Pafsarovlher Frieden erwarb
der Kaiser bedeutende Vortheile und Handelsfreiheiten
in der Leoante, während man mit dem westlichen
Mittelmeer von früher her einen mittelmäßigen Ver-
kehr unterhielt.

Die grohe Kaiferin M a r i a T h e r e s i a sehte
da« von lhrem Vater begonnene Werk, trotz der vlelen
Kriege, die sie zu bestehen hallte, mit bewundern«,
werter Thätigkeit fort. E« ist hier der Ort. wo wir
des um das österreichisch« Seewesen hochverdienten
Grafen R u d o l f Eh ote k Erwähnung zu thun haben.
Graf Rudolf Ehotel. au« emem der ältesten und be-
rühmtesten adeligen Geschlechter Böhmens entsprungen,
war unter Karl V I . Elatlhalter von Böhmen und
wurde von Maria Theresia wegen seiner Kenntnis-
fülle in Handels« und Finanzangelegenhellen zum
Präsidenten der Mimsterial.Vancodeputalion und zum
Ehef de« Berg- und Münzweser-« sowie aller Re-
galien und Gefalle ernannt. Zehn Jahre später. 175)0.
war er Präsident der Hoftammer. und am 30. De«
zember 1761 übernahm er an Haugwitz' Stelle als
oberster Kanzler der vereinigten böhmischen und öfter,
reichlschen Hoflanzlei die Leltung der gesammlen inneren
Angelegenheiten de« Lande«. „Semem Geiste und seiner
Thatkraft hat e« Oesterreich zu danken, das» es in
den Friedensjahren von 1745 bi« 1756 so erstarkte,
um die folgenden sieben Kritgzjahre in Ruhm und

Ehren bestehen zu können." ' Von der r ichtig" ^ ^ , l
geleitet, das« eine Vermehrung der SlaalselnluM ^
der Steigerung 0?« Verkehr» innlgit verbürge ^
lenkte er, den Blick der Kaiserin auf Triest, d l l ^ H e "
Bedeutung für den Seehandel den venellanische" ^
gegenüber seinem schaben Bllcke nicht enlgl^S- «<,„

I m Auftrage der Kalserm stellte sich 2 A Flt
die Spitze einer Commission, um «n Trieft " <l-
und Stelle die Bedürjmsse de« Seeverkehrs s ^
forschen und um dle Mit tel ausfindig z" ^ e " '
welche den Hafen zu einiger Bedeulung heben » ^ g l
Der Bau des jetzigen Molo San Karlo. ^ " ^
grande und de« nach der Kaiserm genannten^az ^ y l
wurden sofort in Angriff genommen." - ^ 7 ^ ' «
entwickelte sich unter der Regierung Maria ^ ' ^ 1 '
in so rascher Weise, dass man wohl sagen l a " ^ ^
sei erst durch sie gegründet worden." '" H^ .ech^
Häuser aus den Niederlanden, aus Neapel »mV " ^
land errichteten daselbst Gsschäflsabzwe!g""s ß ^
selbständige Niederlassungen; der österrelch»" ^
Handel dehnte sich au« dem Ndriatischen " j ^
ganze Mittelmeer aus und versuchte j e M
baren Verkehr mit Ostindien.

lLchlus« solat.) ^

' T fs l f l l f l s lns^ ^ , ' ^ , , , .,'. >>«H N" l l . . ^ ! ^ siebH

" Ä a. O. S . 4 1 . ' " " " " " .,yi>c
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run«?,! Kalander sollen zur energischen Durchfüh.

nn^n " 1 ^ ° " " ° " l" ' l)00 Mann bereit Halten.
M n n n ° ' ^ ° " ^ r indischen Armee weitere 10,000
^iann nach Aden zu schicken beabsichtigen,
bat ^ ^ ' " 5?^kandr,en zurückgebliebene K h e d i v e
Ecker m' " ' l s ' ° " ^ ^ h ' b Pascha« angenommen und
b 1 N « 7 ^ " ' ^ d " Ä.ldunq eines neuen Cabinet«
i n d ^ e„dq,lt,ge Wahl der M.nister wurde

v e A - n ^ ^"""^ ^'"z Paich" aus Europa

20. August. Infolge der
b ° N ^ ' " ^YPlen scheint der Gang der Ver-
V l '7 .gen deMlich der en g l i s ch . t ü r l i schen
vbi,r/« . . ° " ^ " ^ ' ° " llotz des gestern telegra.
zu sein ^ " ^ ' ^ " lt»,dluckes ein mühsamer gcworden

Di» 3 ' ° ^ ' ^ a ' l d . 21. August. lNeuter-Meldung.)
Su,l,. " ^ ^ " ' ^ ""b die Truppenjchisfe sind in den
VoU s"s? " ^ l a u f e n . Der Kanalverlehr ist nur lem.
MV« « ^ « " " dle unbchi.iderte Durchfahrt der bri.
verw-i ^ ' ' ' t zu ermöglichsn. D,e Kanalcompagnie
Tie ^ ' °^" Kriesssschiffen Loolsen beizustellen,
ten n . ^ V " ^ " b , s räumten Ghennleh und r.l,rier.
"n nach Damictle.

Eaatenstands. und Erntebcricht
l . l. Ackelbauministeriums nach dem Slande Mit te

August 1882.

in ^ " "^nerische Wi l lenmq hat g l ^ m u l ^ l L auch
EüdtirnlV 5 ̂ " ^ bes August angehalten; nur
lallend. « > ^ ' ^ bs« Brenner) machte eine schr auf-
ykllaa» ^ ^ " ^ " ^ '"bem dort sogar übel Trockenheit
Uien/s M ^ ' ^ " U"<er. und M.ttelsteiermcnk, ,m
Äulomi« ? / " " ' ^ l l " füdlichen Mähren und in der
lvünsck?°m) ^ lchnt t der Regensall übrigens das er-

i^le Maß nicht.

Taae in ^ " p " a t u r blieb, mit Nu«nah,ne weniger
" ° rbe ' „^ r nördlichen und mittleren Zone überall
wäkia «/ '^. lühl und war selbst in Südl i ro l nur
»cheile'rl ^ .? " ^ie W,lterung sich endlich aus.
"No ül«.s? " ' wurden in der nördlichen Zone Weizen
^oall7n i ^üherentheils und selbst noch sehr vlel

deln 3ie'st" ^ m ! " " " " " ' ^ ° " dagegen Hafer „ebst
lr,ie oez Weizens eingeheimst.

Körner , s 4 ^ ° ^ " ^ " ^ K " " " " und Anwachsen der
dingz lllnb'"^" nördlichen Zone im ganzen aller,
richlen ,« ' ^ ^ bauten die diesbezüglichen Nach.
Gegenden ^ " " " ' l ch ' lden. Wahlend »n manchen
Hälftt der f, ausgewachsene Wmteraetteide auf dir
lvird. t».,^ ."treffenden Ernte und darülfs grlchä^l
aus dens-lü l ^ dasselbe nach anderen N ichrichtcn
luälen. "andern nur auf unbedeuliiioe Quan.

^ aus ? " ^ ? Klagen in dieser Veziehi'nq liegen
^ MMl , , . o ' " ^ ' c h " ^ " ' " ' au« Schlssisn und
"Alande . / b " l > ^ l ' 1 ' " " . " ^ " ^ im böhmischen
! ^ l « un t t / r l ! ' " ^ ^ ^ " l o w i n a dle Ernte qrohen.
'ich der « I ? " lteborgen wurde. Häufig l'sjchrä„ll
^ imm-^ " " " ! " " mäßige Wert«velu,i»dsruna
^ l l m ab,r " ^ v-tläuflichen Frucht; in anderen
^ h l b t l e x . " l " da« Getreide die Eignung zur
H m °l7 3? " " " beh.elt nur noch einen germgen
""lnc>l h.s ^ ' " " " ' l» n, manchen FäNen mcht
Ü-"^ llr'oü- ^ ° ^ ^ wc,tg.h<!,de Enlwerlu„g betraf
^ch 'Nt l ?." / ^ l l des Roggen« im ehemaligen

lltvaa ^chllsien«.
^ Mehr < ! ' , " " u^ldaupt in der nördlichen Z o n ,
'tst "n ^ ^ ' " ' " ° ls Ws,zsi,. da dieser mc,sten>he,l«
^ deri,ll. " Mla.elip^lode ^ , f ^ ^ ^ ^ „h ^ ^ .
"'cht l n ^ l " " knl.l.ed<r auf der Wurzel oder doch
^ b t b l i s h / ^ "ach dem Schnitte dem Regen au»

l ^ w " ^ " 'U l l ren Zone sind beim " ' 'amenl.

3>'"üti. ^ " ^ ' ^ ' ^ ' " ' " ^ ""t "l °"ch
° ^ " N " " ° ^ ' zu bel agen. wäh-

"3„« ^..rchl luVrtE^
^ unt!'^. b^elländern u„d Ebenen Niederöster.

!>" "°ch « 7 / ^ ' " ' " i t " ! ! de. We.zen gröhelen-
" ""n«t t vo^n " " '^ l lcuden Regenwelter ein-

n m > ' ^ r ! ^ ^ < / ^ b b " schaden meistenlheils

'ch > w ^ und m ^ , a^e.ml sm allgemein gelobt;

ch M ' ' N«rne/n V ° ^ leich., War" ^
D / " ^ ' ^ " ' - ^ weniger «lagen als

'" ^" vulüwma "nur i l ? ? ! ? . "^ ' «"'' besonder«
°' nur lst derjelbe u, Südtirol durch

die Dürre, dagegen in Nordtirol durch Nässe und Kälte
im Wachsthum etwas zurückgeblieben.

H i r s e zeigt einen hoffnungsvollen Stand in Ga-
lizien und in der Bukowina.

Der B u c h w e i z e n (erste Frucht) verspricht in
Galizien und Bukowina eine recht gute Ernte; der als
Nachfrucht gebaute entwickelt sich in Steiermarl und
Krain sehr gut, leidet dagegen in Südtirol einiger«
maßen durch die Trockenheit.

Von Hülsensrüch len ist in der mittleren und
nördlichen Zone noch weni^ geerntet, und liegen über
den Sland derselben nur gute Nachrichten vor.

H o p s e n hat sich gebessert und verspricht in
Böhmen und in Oberösterleich eine Mittelernte.

Bei den K a r t o f f e l n tr i t t die Fäule bereit»
allgemein auf.

Die Z u c k e r r ü b e n und F u t t e r r u n l e l n
stehen allgemein gut, ja theilweife fogar vortrefflich.

Auch die S t o p p e l , üben sind m Steiermail
und Kia in schön aufgelaufen; in Südl i ro l aber sind
sie der Trockenheit halber qar nicht aüfa/gangen.

K r a u t steht allgemein sehr schön.
Der Nachwuchs aus K l e e f e l d e r n und Wiesen

kräftigt sich und verspricht ziemlich gute Ernte.
Dle Entwicklung der T r a u b e n ist in der m i l l ,

leren Zone insolgc der lange andauernden kühlen und
regnerischen Willerung etwa» zurückgeblieben, so dass
sich hie und da Besorgn,ss' bezüglich der Qualität
geltend machen. I n Süd lno l dagegen hat die Ent-
wicklung der Trauben bedeutende Foitschrltte gemacht,
und rechnet man daselbst cuif eine zeitliche Lese und
gule Qualität. Oldium und aüdcte Pllze haben nicht
weiter uu> sich gegriffen.

Die O b s t e r n t e dürfte in der Vozner Gegend
und ln Untersteiellnarl, dann in manchen Gegenden
Niederösterreiche, namentlich der westlichen, gut aus«
füllen, sonst sind aber meist nur schlechte Ernten, in
vielen Gegenden auch vollständige Ml jsernl rn zu er-
waUen.

Hagesneuigkeilen.
— ( V o m A l l e r h ö c h s t e n H o f l a g e r ) Aus

Ischl wird gemeldet: Nnliijeiich des Nimeneflstes Ihrer
l nnb l Hoheit der dur ' ' ^sten Kri '
fand am 20 d M im hi« iter eine ,
lung stilt. Z»r Aufführung gelai^le die Opktelte ^D^r
lustige Krieg". Se, Majestät der K a i s e r , da« dulch.
lauchtigste ltronprinzenpaar, Se. ldnigliche Hoheit Prinz
Leopold von Vaiern und Ihre l, und l Hoheit Prin»
zsssi,, Visela, Ih re l und l Hoheiten die durchlauch»
tasten H> Ludwig, Ludwig Verlor
>l:,d Se, . , , ,̂ !> von Serbien wohnten
der Vorstellung bei. Um l I ' / , Uhr nacht« erfolgte die
Abreise Sr . lbniglichen Hoheit des Prinzen Leopold
slimmt Gemnhlm nach München, ke l, und k Hoheit
der d,nchlauchlil,stf Uronprmz Erzherzog Rudolf, welcher
am 2 l d M se.n O.-buit^sesl se,elte. eihielt vormit.
t îg« die Gratulationen der Mitglieder der kaiserlichen
Nnmilie Se. l. und k Hoheit b<>r durchlauchtigste Herr
Elz^rzog Ferdinand. Oroßh^rzog von Toscana. <ft am
21 b M hxr -n'gltl l ' fffn und hat im Lause de« Vor.
mit tue Sc M'j^sliit f»em Unser und den Mitgliedern
d-, Alls'hö-Hstsn Hl'srs. sowie S r M^'jsftlll dem bünig
Mi lan Ve<uche gsmacht Vv!, drm leh!er,n erh'elt der
durchlauchtigste H-rr Grohheizog splller ein, Oegenvsile

— ( M i n i s t e r von Kzende f ) Ve. Majestät
der Kaiser haben den lön ungarischen Minist,rprüsi'
denten V0!i T»«za zu beauftragen geruht, der Familie
des verewigten Minister« von Szenoe da« innigstr Ve>.
l „ d Gr Majsftül auezusprrchen. — Ge. Exl,l!snz der
Hl-rr M " ^ OlasTaasss hat c,n Se lixcel.
lenz den . '^arischen Mmchslpläsidenten von
T>eza im Ncimen der bftcrreichischen Nfgierung sol-
sssnde« T,l,gramm gerichtet: „Da« Hinscheiden de«
M mfter« Gzende mit jener Wiirme betrnl'ernr', d,e der
ihm aezollten nusuchtigen Freimdlchnst c bitte
ich d,n Nuedrucl meine« und meiner , '̂. tief'
^sühllen Veileide« entg-genzunehmen, Taassf." — Da«
Ls'chenbcgünanl« de« vetstordlnen Viiniftel« von Szen f >
jand den l!< b M . in Oavli^bia um 7 Uhr abend« .
solennster Weise statt. Der Sarg war mit zahlreichen
Klänzen. darunter einer von Sr l. und k Hoheit dem
durchlauchtigsten Herrn Erzhsrzog Joses, geschmückt.
T«-r Trauetseier wohnten auhsr den Milglifdern der
^,im,l,e de« Nelblichenen Ge Effsllenz der H-rr lbn,
ungarische M,,nster <N ' ^ !,̂  s i „ , , >? ,
ds« kön. „„glitiichl-n ^ ^ung«'M ,K.
der hochw V'schof Mihau! , , zahlreiche Venerale. Ve-
nm«, u„d Tausende von Leidtiag-nden bei. Der holtrr
U jchos Nimeth h„ l t nach der Ensegnung die Trauerre:

. - ( P e r s o n a l n a c h r i c h t ) Se Excellenz ^̂
hochw. He«r Fürst Er^^chys Dr. V a n g l d a u r r ,,.
von Wien nach ! „ftcr abgerci»t. um dasrlbst
e i n i g e T a g e z u v f» ., ^ i ,

— sArchaologische Funde.) Dem , P ? f t "
berichtet, das» ,n der Gemeint»- v i

^ , , ^ l'n Lcigfts,ld au« txm G«,<nz'
entdeckt würd, Da« Feld clsllfck! sich mehrer« Joch
weit E« wurden ss'-' ^ d Aschensch'chten in der
Plcke von 1 ' / , Meter gt und darin fteinernc

Messer. Pfeilspitzen. M a h l . und Quetschfteine. Meißel,
Hämmer u. s. w. gefunden.

— ( E i n e E i s e n b a h n f a h r t a u s L e b e n
u n d T o b ) hat in den letzten Tagen ein 13 I a h «
alter Durchgänger von der Station Iehnih der Nieder»
schlesisch.märkischen Eisenbahn bi« nach dem Rangier«
bahnhos derselben Vnhn bei Rummel«burg gemacht Als
der in srüher Morgenstunde in Berlin auf dem K
Hofe einfahrende Güterzug noch im Zwielicht au»em^
ranaiert wurde, bemerkte der damit beschäftigte Rangier»
meifttl plbtzlich unter dem lDbergeftell eine« Güterwagen«
und zwischsn den Rädern desselben aus der Vlembvo»
r >cn dunklen Gegenstand. Entsetzt l>,h er so»
U, lrn. r l wurde der Wagen untersucht und unter
demselben ei« fast vollständig von Kälte erstarrter Knabe
hervorgeholt Der Junge war von Schmutz. Kohlenstaub
u»d Wagenschmiere säst unkenntlich Zum Slalion^osir«
st>' >>chl. erzählte derjelbe. ,r se> uutz en >-
l l habe vor Jahren durch den Tod sl !
verloren und sei dlinn l>e> einer Giohmulter elzogen
worden, bl« auch diese durch drn Tod dahingerafft sei.
Er habe e« dort sehr gut gehabt, Jetzt sei er bei srem»
den Leuten m Pflege gegeben, von denen er schlecht be«
handelt jei und die »hm üsler gesagt, er habe noch Ver»
wal'dle. die hier in der Linienftrahe wohnen, er solle
mache»', dass er sortläme. und diese aufsuchen. Er sei
nun au« seinem Heimal«dorfe fortgegangen und bi« nach
Iehnitz gewandert H,er hal'e er <nlf dem Vahnhuf den
Oüterzug stehen sehen; er sel nu« untel dll Wü^en ge«
krochen und habe sich derartig auf die Vremsvorrichtung
placiert, das« er sich mit den Händen oben an «̂-m
Wagen festgehalten und nnt dem Gesüh und den ^,
auf zwei Ouerstangen gehockt habe So habe er dit r:u<!
zehn Stunden dauernde Fahrt ausgehalten Glucllichli»
weise war die Vremse unbesetzt; andernfalls wäre er
beim Anziehen der Vremse unrettbar verloren gewesen,
denn er wäre mit dem Kbrper gegen den Wagen gedt^ i
und vollständig zerquetscht worden, D>e diensthabend!!
Veamten nahn,cn sich des bedauernswerten Kinde« rr l>
leidig an, brachten es in ein Immer , gaben »hm zu
essen und führten es dann dem Amtsvorsteher in Stra»
lau zu. der e« dem Onkel in der Linienftrshe übergeben
lieh, ^ o es sich in liebevoller Pflege brfindet.

— s?l r b e i t e r e x c e s se.) Ueber die telegraphisch
und inzwischen beschwichtigten Unruhen in

^.. . . „ .iigrubenrevler von Monlceau-les'Viine« (De-
partement Sabns.et.Loire) wird au« Pari«, den I7t-n
d. V l , geschrieben: Die Grubenalbeiter diese« Orte«
sowie der benachbarten Schachte v^?i E^'nar nnd V!2N),y
ergiengen sich in den g'
lische Kirche und ihre i> ^ ^ .^ ^ „..., ,.^
der Personen zweier S : und gaben dieselben
erst wieder srei. al« du i,!-,^.'^ >ete Macht an Ort , '
Stelle erschien; sie sprengten da« Portal der t! ^
mit Dynamit, bedrohten in Vliesen den Maire dr«
Olles sowie den Director und den Ingenieur der
Gruden mit dem Tode und trieben sonst allerlei Unfug
Der Präfecl be« Departement«, der gerade von dem
neuen Minister be« Innern nach Pari« entboten war,
lehrte in allrr Eile auf feinen Posten zurück, erschien
auf dem Schauplatz, der Unruhen und verabredete mit
dem General Schneegan«, dem Procurator der Republik
und dem Unter: " ^ ' " von Nutun die ndthig/n Viah»
nahmen, Ein de« I i j4 Lmielneg'Msn«« und
mehrere Vrigaden G«darmerie wurden von Mkcon und
Umgebung nach Vlonttla» nesch'ckl. und D«">l ihiem
Erscheinen verlief die l,tzte «acht vslhi>llni»«üh,g ruhig:
man hbrte nur au« den b,nachbalt,n Waldungen trotz
de« una»shüll>ch ftibmenden Reg,nl L>,d,l erschullen.
Ee hsih». das« die Rüd, leiühl , l biess» Putsche« zum
grshlen Theile All»ländel gewesen wären; auch hat
sich derselbe bisher nicht auf da« benachbarte Creuzot
erstreckt

— ( D i e l k o f t e n d e « V c > m b a r d e m s n t « v o n
A l e x a n d r i e n ) E>n,n Vsgrifs von l des
Bl'mb^rdemente von AIsx,>ndrien kann mu^, ,,.̂ . . -> dem
von der Admiralität verdffsnllichlen Ver'chte über die
Z^hl der von jedem Schiff, ' . . .
I»der nu« den vi»r n<b!z'y

^ Schus» lohst
^ ^ , , . ljchuh. Au« d-n!^ ..

wiegenden Kanon,n. von den,n die „Nlelondra"
d,r ^Monarch" und ^T,m,raire" je vier tr^ ^
der Schus« 7 Psunb I , b , r Schus» ou» den 1
schweren Kanonen, von denen die „A >
^Sul tan" acht, b,r ^Superb" sechz<
meraire" vier träat. lostet :', Gnineen. und c>u5
Tc»nnen s ^ " ' ^ " "inonen, von denen der » I ^ "
zehn. der h" zwei und der „Sul tan" vier Hut.

^> i , g 5 Pence D „ ^Psn,lop<" ,sl
:'<-n schmusn Nsi„^5n arm, , i t , >

Ds l , '
, i . . , , , nur i»^ , ^

wieaend,« Schiiss,. welche je ! » / . Ps„nd Sler .

" sind mit zn IN und sl'
<. belli, j t ! K . respective

/ Z ' d,c ., ^.^..sn gssellt ftch noch
eine Vumme für da« Abjeuern der kleineren V-lch»tz<
der Kanonenboote Cygnet" . Kondor " »nd .Decoy'
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Locales.
— ( A l l e r h ö c h s t e » G e b u l t z f e s t S r l. und l

Ä p o s t u l l s c h e n M a j e s t ä t K a i s e r F r a n z Jose f I )
Aus W i p p ach schreibt man uns unterm 20. d. M . i
Unser Ma r t t hat anläsilich des Allerhöchsten Geburt«,
festes Sr . l. und l . Apostolischen Majestät durch eine
glänzende Feier neuerdings se>ne loyale Gesinnung zum
Ausdrucke gebracht. Die Anregung hlezu g,eng vom
hiesigen Zweigvereine de« lraimjchen patt,ot,schen Hilfs«
veltlne« vom rothen Kreuze auK, dessen Präsidium Herr
Anton D e p e r » « in Wippach mit äußerst lobenswertem
Elfer führt Den Vemiihungen dieses Vereins ist es
gelungen, am Abende des 18. August «m festlich de«
corierten Garten des Viirgermeifterv Herrn Kar l Dol»
lenz eine Gesellschaft von 50 der angesehensten und
elnftussreichften Männer aus Wippach und Umgebung
zu einem solennen Souper zu versammeln. Während
desselben herrschte bis spät in die Nacht die animierteste
Stimmung, wozu auch ein Gesangschor von 15 Herren,
welche nach Adsingung der auf da» lebhafteste accla«
mierten 0fterrre»chi?chen V o l l s h y m n e noch einen
reichen Lieder Cyclus vortrugen, sein Veftes beigetragen
hat Unter den vielen Toasten müssen insbesondere er«
wähnt werde, 'ener des Herrn Anton D e p e r i s auf
S e M a j e s t ä t , welchem stürmische, nur durch die vom
Nanos erdröhnenden Pöllerschüsse übertönte Hivio>Rufe
folgten' ferner der Toast des l . k. Gerichtsadjuncten
Olucheh auf das durchlauchtigste K r ö n p r i n z e n p a a r .
des Vürgermelsters Herrn Kar l D o l l e n z auf den Herrn
l k Landespräsidcnten And. W i n l l e r . des Herrn Grafen
«ar l L a n t h l e r i auf den Landeshauptmann Herrn Grafen
Gustav T h u r n . des Directors der Wem» und Obst«
bauschule m Elap Herrn Richard D o l e n c auf den
patnolischen Hilfsoercln vom rothen Kreuze und des
Herrn Grafen Kar l L a n t h i e r i als Veteranenhauptmann
auf die öfterrelchische Armee und namentlich das hei«
mische Infanterieregiment. Auheroem langten noch Ve«
grilhungstelegramme von auswärts ein. Jeder dieser
Toaste wurde begeistert aufgenommen und von einer
Pollersalve begleitet. Auch die hiesige hochw Geistlichkeit
und d«e Ehargiften der h»erort>gen freiwilligen Feuer»
wehr. letztere u, Parade Uniform, betheiligten sich am
Feftsouper. wühlend d,e Feuerwchcmannschaft im »Pod«
jlala "»Schanl^iltcn bewirtet niulde Um 3 Uhr mor«
ge»s nahm das m allen Theile» deftgclungene Fest mit
Adsingung der österreichischen Vollshymne sein Ende. —
Anschließend sei auch erwähnt, dass oer hiesige, im Mo«
nate Jun i l I gegtündete patriotische Zwelg'Hilfsverein
bereits über 6̂ » ordentliche Mitglieder besitzt, be, der
Vevöllcruiig sehr viel Anklang finDet und demnächst
zum Vestcn des Veremsfondes e»ne Vollstombola arran«
gieren wlvd

Aus S t P e t e r in Inner l ra in schreibt man uns:
Vas l k Infanterieregiment Erzherzog Albrecht Nr 44.
welches heuer >n S t Peter manövriert, feierte das
Allerhöchste Gcburtsfest Gr, l und t Apostolischen Ma«
jeftüt unseres allergnädigften Kalseis und Herrn in so«
ienner Welse Am Vorabende führte die Musikkapelle
einen Zapfenstreich aus. Nachdem um 9 Uhr abends
vor dem Hause des hiesigen Bürgermeisters Herrn Opilar
die Bl)llshymne abgespielt worden, marschierte die Mus i l '
lapelle, muntere Weisen spielend, die seitens der Ge»
melnde beleuchtete Straße bis zum Vahnhofe hin und
m derselben Ordnung wieder retour nach S t . Peter.
Am 18 August, um 6 Uhr morgens, war Tag reveille,
und es nahmen d»e Musikkapelle und die sämmtlichen
Tambours dieselbe Ordnung wie am Vorabende. Um
V Uhr begann auf der Wiese, wo das Kapellenzelt lmo
der Altar aufgestellt worden. d«e he»! Feidmissc I m
Umkreise hatten die sämmtlichen l . l. T r u p p e uute« de«
Commando des Herrn Obersten Kar l L i p p Aufstellung
genommen. Diesem Festgottesdienfte de« l. l. M i l i t ä rs
wohnte auch das l. l. Gendarmerle»Poftencommando, die
Gemeindevertretung und die Schulbehörde bei. Die l, l .
Truppen un5 die Vatterle gaben bei den Hauptmomenten
der heil Messe. d>e der hochw Herr A a r a d o n cele.
brierte. d>e üblichen Dech.irgen Nach dem beendeten
Gottesdienste defilierten d>e l l, Truppen vor dem Herrn
Obersten ttarl L i p p . Um I Uhr nachmitlag« war das
Offmersbonlett im Hotel des Herrn K. Während de«.
selben spielte die Mi l l lä tmusi l und erdröhnten Kanonen»
schüsse als Salut l t lung der Toaste auf Se. l. und k.
«Post Majestät und da» »l lerh Kaiserhaus

— l^L a n d t a g s w a h l.) Vei der gestern vor»
mittags 10 Uhr in dem Locale der k. t Vezirlshaupt«
Mannschaft vorgenommenen Elsahwahl eines Landtags»
abgeordneten für die Landgemeinden des Vezirkes L'ü»
dach und Oberlaidach an Stelle des verstorbenen Dr .
Johann Vleiweis 3i'tter von I r f ten is l l erschienen 74
Wühler. I u m Obmann der Nahlcomnnssion wurde Herr
Franz Kotnlk aus Verd gewählt Von den 74 Stimmen
entfielen 73 Stimmen auf Dr . K a r l V l e i w e i s
W i t t e r v o n T r f t e n i i l , . 1 auf Franz l lotnil.
Tlr « a r l V l e i w e i » R i t t e r o. T r f t e n l i l l
«^««nn demnach gewühlt Der Wahlact »ar ,n einer
Stund« b««nd,t ^

für die Functionsperiode bis (3» v des Schuljahres
1884/85 zum Director dieser Immission in Laibach
den k. k. Landesschulinspector Raimund P i r l e r und zu
dessen Stellvertreter den Director der k. l. Lehrer-Nil«
dungsanftalt Vrasius H r o v a t h , serner zu Mitgliedern
dieser Commission die Professoren der l, l. Lehrer-Bil»
dungsanstalt und Nezirlsschulinspectoren Leopold Ritter
u. G a r l b o l d i und Wilhelm L i u h a r t . den Pro-
fessor der k l. Lehrerinnen-Vildungsanstalt Wil ibald
H u p a n k i i , den Gymnasialprofessor und N^zirtsschnl.
inspector Michael W u r n e r , den Oberrealschulprof,ssor
Franz K r e m i n g e r . den Oberlehrer Andreas P r a -
ft r o t n i l . den Uebungsschullehrer und Vezirlsschul»
inspector Johann S i m a , den Musillehrer Anton
N e d v e d und die Uebungsschullehrerin Mar ie F r ö h -
l i c h , sämmtlich in Laibach, ernannt

— ( V e r t h e i l u n g v o n G e l d p r ä m i e n u n d
A n e r k e n n u n g s ' D i p l o m e n f ü r S t u t e n u n d
S t u t f o h l e n i n « r a i n p r o 1 8 8 2 ) I n Kram
wird für da« Jahr 1882 die Vertheilung von Staats.
Prämien in l. l . Ducaten und in silbernen Medaillen,
sowie von Nnerlennungs'Diplomen a) für Mutterftuten,
b) für junge Stuten und c) für Stutfohlen in den vier
nachbenannten Concursftationen stattfinden: I n Reifniz
für den politifchen Vezirt G o t t s c h e e am 4. S e p .
t e m b e r ; in S t . B a r t h e l m ä für die politischen Ne»
zirke G u r k f e l d . R u d o l f » w e r t und Tscher«
n e m b l am 6. S e p t e m b e r ^ in O b e r l a i b a c h für
die politischen Vezirke L i t t a i . U m g e b u n g L a i .
dach. L o i t s c h . A d e l s b e r g und S t a d t La ,bach
am 9. S e p t e m b e r ; in K r a i n b u r g sür die politischen
Vezirle K r a i n b u r g . R a d m a n n s d o r f und S t e i n
am 12. S e p t e m b e r . I n jeder Toncursstation beginnt
die Prümienvertheilung an den genannten Tagen um
9 Uhr vormi t tags .—Die P r ä m i e n werden in G o l d
bezahlt.

— ( M u s i k i n T i v o l i ) Morgen (Donnerstag)
um 6 Uhr abends spielt die Musikkapelle des l. l 2»iste>,
Infanterieregiments Michael Großfürst von Russland
bei Schloss T ivo l i . Da« Programm lautet: 1.) M a n .
Verlust". Marsch von Wagner; 2.) Soldatenchor aus
„Faust", von Gounod; 3.) «Leicht ums Herz". Pol la
mazurka von Faust; 4 ) „Soldatenlieder", Potpourri von
Ezerny; 5.) »Dorfschwalben aus Oesterreich", Walzer
von St rauß; 6.) » D e s K a i s e r s G e b u r t s f e s t ".
L o n g e m ä l d e von Jas. K a u l l ch ; 7 ) Mi l i tär .Qua»
drille von Strauß.

Danksagung.
Ter hochverehrte Herr l . t. 5!" ! > >>l . t i n k l e r

widmete aus Anlas« des gestrige :,v, ^ ^ n l s j e s t c s
S r . Majestät unseres alleranädigsicn Raijrc^ ^ r a n z J o s e f
der hiesigen i l inderwartanstal t f ü n f z i g d u l d e n .

F ü r diese der zum Nohle der cirulsteii ^olksklassen aegrün-
detcn und durch milde Gaben der Stadtbewohner erhaltene,,
öffentlichen Anstalt zugewiesen' > " , > ^ «pende wi rd anmit
von der Direct ion der innigst gebracht.

L a i b a c h , den 19. Nugu i i ... ^

Ntueste Post.
O r i g i n a l ' T e l e g r a m m e der «La ib . Z - i t u n ß '

Gorazda, 22. August. Minister ssai.iy ist al-en i
hier emgelllisfm. von der yanM Vewl)hi,elschaft em»
pfangen. H,ue Husarenabtheilung bildet d,e Escorl.
des Ministers; zur Sicherung der Strahe wurdrn
militärische Volkehruligen getroffen.

P«ris, 22. «uqust. Lsssrps telegraphiert, das« e,ü
gcgenseitilies U>dclsmtl)Mlnen betreffz de« reg>lmäß,>
geu Tivil 'slneilrhis durch den Suezkanal getrofs n
woldcll s .̂.

London, 22. August. Den Abendblättern zufo!>
befestigt Nrabi seine Stellungen und wirft neue Erd-
werke auf.

Alezandrien, 22. August. Hin neues Decret des
Khedive befiehlt den Vehölden, dem General Wolseley
zu gehorchen. ^

W i e n . 22. August Se. k. u. k. Apostolische
M a j e s t ä t sind heute morgen« von Ischl nach Schön«
brunn zurückgekehrt.

P r a g . 22. August. Ihre k. und k. Hoheiten
der K r o n p r i n z und die K r o n p r i n z e s s i n
sind ,m besten Wohlbefinden heute früh hier emgetrof.
fm. Der S'althalter und der Polize,d,sect0s waren
zum Empfange auf dem Franz-Josefs«Bahnhöfe er-
schienen.

T r i e f t . 2 l . August. Se. Excellenz der Herr
Ministerpräsident Gcaf T a a f f e ,st heute morgens
mit dem E'lzuge hier angelangt und ,m »Hotel de
V' l le" abgestiegen. Se. «lxceUenz fuhr in Begleitung
des Statthalters Varon Pret's mit einem N^'er l l l ig«.
dampfer zur Ausftellung. Daselbst vom Pläsioelilen
Re-nelt. den Vicepräsidentet, Dimmer und Vilc^tich.
dem Generalsecretär Vujatti und mehrerell ^omüc'
Mitgliedern empfangen, durchschau der Herr M l «
nls ter P r ä s i d e n t d,e ganze Ausst.llung, besichtigte
dieselbe emgehendst Mit besonderem Intertsse, sprach
mit mehreren Ausstellern und nahm in der un;arlschln
Osärda das D'jeuner ein. Hirrauf verabschlrdete sich
Sc. E x c e l l e n z vom Comite, welchem er seine Gia-
tulation zu dem großartigen Erfolge ausdrückte, indem
l >s gl-ichz^tig ermuntert-, Gegerili^tiorieli un«

leachtet zu lassen. Der Herr M i n i s t e r p r ä s i d e n t
fuhr mit dem Statthalter im Wagen ins Hotel zurück,
wo er mehrere Äesmli fmpfieng. Nachdem Seine
Excel lenz beim Statthalter Baron Pretls das Diner
eingenommen, zu welchem mehrere Einladungen er-
gangen waren, reiste der Herr M i n i s t e rp räs>'
dent mit dem Nachteilzuge nach Wien zurück. Auf
dem Perron fand die Abschiedsbegrüßung durch den
Statthalter, den Militärkommandanten. Äürgermeiftel,
das Präsidium des Ausstellungscomiles und andett
Persönlichfelten statt.

P e t e r s b u r g . 22. August. Die Nachricht, das!
der deutsche Vertreter in Vonstantmopel der Pforte
eine N o t e der deutschen R e g i e r u n g n»l-
getheilt habe, in welcher er dringend empsahl. jedel
antlchrlstlichen Manifestation im türkischen Reiche vol»
zubeugen, «st — dem »Journal de St. Pitersbourg
zufolge — u n r i c h t i g . Es wäre möglich und auch
ganz natürlich, wenn der deutsche Vertreter, wie el
auch schon früher gethan, die Pforte schon in ihres
eigenen Interesse darauf aufmerksam gemacht hätte,
dass die zahlreichen deutschen Niederlassungen l«l
Orient durch solche Manifestationen gefährdet werde«
lönnlen. Die Vertreter anderer Mächte dürften sich l"
analogem Sinne inbetreff ihrer Staatsangehörlgell
geäußert haben. ,

P a r i s , 22. August. Da« »Journal des Debat«
constatlert, das« die C o n v e r t l e r u n g der fi l l»! '
p r o c e n t l g e n R e n t e nunmehr bestimmt ad c»le0'
(lau ßi-KLCHA vertagt ist, nachdem die öffentliche V l ^
nung d»e Konvertierung kategorisch zurückweise. ^

Verstorbene.
I m S p i t a l e :

D e n I '.1 A u g u st. Martin Sicher!. Taglähncr, 3AA
Gehiinl,autemzü!ldung. — Matthäus Petroviit, Notariats'"«"
ciplst, :̂ 6 I . ^ungentubcrculose. ^ ^ ,

Meteorologische Beobachtungen inLaibach>

- " i kZ" ßÜ « - > :«l

?U.Mg. 729 2? ^-14S ivindstill bewöltt z^l»
22 2 . N. 7W I4 - j - iü« windsliN bewölkt ! gl-gel»

s . «b.i 73482 4-130 O schwach bewöllt !
Tagsüber östers starke Negci,glisse,. Das TageSmlttel >"

Wärme 4- 14 4». um 4 0 ' unter °cm Normale. ^ ^

i8erant»ortlicher Redacteur: v t t o m a r V a « b e r i ^ .

M Tiesbetrübt geben wir allen Verwandten und
^ lhcilnshmenden Freunden Nachricht, das« unsere
^ innigslgelicbtc Mutter. Frau

R itarolinc Illerschitsch,
W geb. Gllle u. KleüuMljs,
« V e a m t e n» w l t w e,

^ nach lanaem, schmerzvollem iiciben im 46 Gebens'
^ jähre, versehen mit den h. Tterbesacramenlen. h^.
M <rnh um halb 7 Uhr selig im Herrn entschlafen '!^
M Tie Vrerdi»una der theuren, in da« tN"»
^ î sben Geschiedrütl, findet Donnerstag, den ^ " ^
^ «ugust, nachmittag« um <i Uhr vom Trauciba"!
M am Alten Markt Vir, 22 auf d<« Friedhofe i '
^ Et, ^ljristopl) statt.
W Ua ibach , 22. «ugust 1882.

^ Die tieftrauernden Waisen:
W Zsnaz. ^<nton. Karolme und MNM- H

^ Vom „amsnlosln Schmelze gebeugt, ^ ^ . j s i . ^
^ W Hüls! is, ,s, ! !< ' !s! ! ,->,<> !,,->i7,,K- ^ ,1 , ! , , , , - f i , v o n l»clNV M

D Heinrich Skodlar. >
W Pr i va t i e r« . >

W »uelcher am 2<1 d M. um 8'/. Uhr abends ' " >

W der l. .bensjah" l°"'
W in d., , h,.
W »̂ »ren Dahmst/^'^hl

»is,, - ,!,' I,,» ' » , :

W ,n>f, z,eN

W um '., Uhr vormittag» in d«l ĉccy '
^ > -den
W ' ^ °z am 21. August 18«2, ^
> ' ^^ „tin «ict«r S« ^ ^

W Pa»la Ltodlnl. al« Töchlll M
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Course an der Wiener sorse vom 23. August 1882. (N°ch ^ 0 ^ ^ 20^°..,)
»—-«—

Vta«t«.«,leh«.

«°°«.Nen.enl4«« ' p«"«?. ' i . ' ^ ' ^ , H

^«°ld«^^ . ' ' '..„„.,.',„
' l«p.«r«n,! ^/. ' ' ' ' ^ « "

^'b«b«i,chl
"'»«i.,i,«< ' w»5« —
A«»hll!ch« 9»7Ü,0«,.'.

««/„ fttbenl»»l«<<cht 9»«> » 9 -
z«/» T«me«val»V«n«t« . . 9? »5 « —
V/ , ung«r<<ch« »e>— »» —

«»de« »ffn»tl. ««lehe».
D°n«u.«e« >t!oll k«,, , « , f i . . l l , , 5 ——
d«l>. «lnleibe >»?„. fi««ftt< , »05 «» ,04 —

»lnl,h«n d, Slad«a«!Ntindl lv in i
<E îll>« odsl Gol»') , . , . — — >>4 —

Vläm«».»nl »> Gt«bl«nn w i n , l « 7 b 1« ,5

Pfandbriefe
lfOl lOof! )

Vob«n. «Ug. öftn,. <>/,'/»<A«ld l l 9 « »1» 70
dlo. «n «> , < . » » / , . >« — ,« , ,!^
dlo. in « , , 4'/,«/, 9»^» 9 » »
bt». in bo . ., <" » »x !«> »4»<,
dto Vrim!f7»»p ^

Qt f i , Hvpolbtlei
Otf i , .ung, Van! !.... . „ . , .^,, .,>, ,„<< 7«,

b<°. , 4>/,0/, . . ,«> 70 ,<i, —
dl», , « « / , . . 9»»<. »« ,c

Ung, allg Vodlncltdil.«ct<n»g«1.
l» V«st i» «4 I . veil, b'/,»/, . —>— — __

Pri,rltst5. Obligati««».
<»<ir ><x>sl.»,

8<N i'ahn <n Gi lb ,«xz —
F « l n 10l 7b I « lb
G»i!z,,>v, «»>. t'utwig'Vahn

» « , « , , 3VU st. b 4>/,»/. . . ,0V »5 lbb 7t

ves t«« . N»ll,w«stb»hn ^ >c<" z<k.
Vi«be»l!Üs,« . , ,,l^
Sl«»l»b«h» ,. »»issto» !
»»bb«h, K «»/,

l>5«/, ^ . . , ,7»
U»«..,aN, v«y« «,!»» «.,«,

Diverse L,se

»ltdttloll ,«) fi 17, « ,7» 7b
«I«rz»e«><l «> fi 4 « — 4l —
««/, l>»N«»'D«»Pssch. loo fi . ,l<9— ,,<< —
Qfen l i e»<t 40 fi — — »9 ^ .
P«lfiv-e°<t 4«si ««, , , , ,
«ndolf'ko!» >« 1! « — —
SalM'i'oj« « sl d»'— 5Ü
Sl,»Gn'«'!«'i'l'l« «« si <«?- -
Walbstfin i'ol« tn fi . . x»,,,
«l»«nbil««l»»^o!e « »«, , »» ?

Va, l »ctie»

«nglo«Oefi«, »anl !»o ft. . . l!» 5« l>» 75,
V«n»^eftUlch«fl. N>ltNtf1«fi. !
Vantvtlnn, wi tnn, lOv fi. . . ,»4 » ,14»O
«dnc»'»nst , 0lf t .«»fi . «.40»/, »,« — „ i . .
«rdl,.«nst. s H«nl» ». O.,«»ß. « I , « , , , , ,n
«ltl,.»ln»>. »ll«, Un,. ««, ft. . «<,, ê  < , -'
Dlposiltnb,, >llg »«« <l . . . >,»
»»ci'Mvlt'Vt!., V!iet«»st, « » l . »7» -
l- - ' "^ , i»ft.,wst. ««/,«, ^ _ ^
i °! »«»!.».»«»/.«. —— — .
l. Van! n , — , » - ,

»<nledr«b«nl »U,. »40 ft. . . »4« — »4b «s

A«ld V . «
Ncti» v,» Tr«»<p,rt»

Nntsr»eh«»»le»
(p« «til«)

«llb«cht»«4ch> >«> »l S>l»n — — — —
»ll»lb«Fi««<»«»«h«><»».SUb , 7 4 « ,7» —
««»si,..!«,, «sen» ««>».«« —
V<y» «olbb»b» »«» ft. . , ? , . ,7? —

, westbah« »00 ft. . . . in l»o »I« bv
»N^chti^,«l>«, »«<»> « « si. » « . » « — »5» —

<iil n» »no ft. . — — . —
l>»»«» ' Damps!chiN»hll > G«<.

^ ' " — >„ . ^ ^ l « , ^ «,s, ^
Dl>,.il,)«»ft.«. , « . . ,«,', l.:
,«.V««ft.« - '
X)« fi, «Vt. . , »> ,
z»o« si. , . . >>

! »,>»7»»«isl » '
ßlrd'Mlnd» s^rdb, >l»o fi. «
»n»«»»I»<e1'»«bn X»« si. t
UK»Mrche»»v«cIelEi<XXis
»«lz.Kall.i'udwig.V »ouss >. »̂ !«,
Gl»».»ifiach«<l V »oof! , . >b —
F»bINlberp «̂  ,!, »! !e!»0 si. , - —
»«schau»! »<««l, «>, ,4„ »>> i»l« «
rembe»«. iu » « » . ! !

1, ».«lib
Sllbei , !.,

«>!,»fl!p»s»s, >»',,s"!'. »« ft. « , l « - !»!! ^1
Vla»«««!enb»bn »oc, N, «. «R. . »4« -!»«5»>

««b»«b« «0 ft G«l»« 14»— , « «
«<^»«»«vb, »«>»,.«, «oft.««»' ^ —
the<ß.»«h» wo fi « w . ?l
l«»»»«tz.»t1.,9»l. ,7« si ». l l 2b

, » I . NNlt 70 si, . 4i> — »» »«
tl»n«porl»Me<tlNch«sl ion si . — — — —
Tlm»«»»<i»I»lp >oz si, ». V . —— — —
Nn« .«l l» »is«» ««si V<l»«r »««>« , « , —
N«, N«t»»»»«h« « « si GUb« »« b«, >«« —
U»« 9D«stl,.(«««».<»l«»)«»ft G »,7 —>«»«»

I»d«ftrle.»ctie,

««V> I, »>!,»' «d

.̂  z«

'«si >oo ll —
^ in «u, , » , ! . —

De»lfe».
Dl»t!ch« Vliitzl ' ' .»»
l!o»bo> . . . ,p >»
V « " » , 4 , i!» 4 ' M
Pt le ,»»«« —>— ^ —

V«l»te»

I^nc»««tüs< . 94« 9 47
, Dllvn —-— — —

D»t1»« ««ich»b««l,»l« . 5» »b «» »0


